
Ein-Euro-Jobberbekommen
nur50CentproStunde

. Lommatzsch

Die Kersting &Poller GbR
verrechnet Fahrtkosten mit
der Entschädigung. Das ist
zulässig, sagt das Amt für
Arbeit und Soziales.

Ein-Euro-Jobber. die bei der Kers-
ting & Poller GbR in 10mmatzsch
beschäftigt sind. fühlen sich betro-
gen. Statt des Stundenlohnes von
einem Euro erhielten sie ein halbes
Jahr lang nur 50 Cent. sagt eine Mit-
arbeiterin. die unerkannt bleiben
möchte. "Als die Maßnahme jetzt
verlängert wurde. gab es zu Arbeits-
beginn ein Revolte auf dem Bahn-
hof1ommatzsch". so die Frau.

Steffen Poller. einer der beiden
Geschäftsfiihrer der Gesellschaft
bürgerlichen Rechts. bestätigt die
Zahlung von nur 50 Cent pro Stun-
de und rechtfertigt dies. "Die Leute
werden von uns mit einem Klein-
bus abgeholt und wieder nach Hau-
se gebracht. Dadurch haben sie we-
niger Aufwand". sagt er. Ein-Euro-
Jobber bekämen keinen Stunden-
lohn. sondern eine Mehraufwands-
entschädigung. Weil ihr Aufwand
durch den kostenlosen Transport
geringer sei. könne er mit der Ent-
schädigung verrechnet werden. so
Poller.

Auch null Cent sind möglich
Dies sei durchaus zulässig. sagt
Hans-Richard Würkner. der Leiter
des Amtes für Arbeit und Soziales
im Landratsamt Meißen. AufGrund
der schwierigen öffentlichen Ver-
kehrsanbindungen im Raum 1om-
matzsch und der fehlenden Mobili-
tät der Teilnehmer sammele die Ge-
sellschaft die Personen ein. bringe
sie zu den jeweiligen Einsatzorten
und fahre sie auch wieder zurück.
"Fahrtkosten entstehen den Teil-
nehmern somit nicht. Teilnehmer

an anderen Maßnahmen müssen
ihre Fahrtkosten aus den Mehrauf-
wandsentschädigungen selbst auf-
bringen. Dies wurde kürzlich vom
Bundessozialgericht so bestätigt".
so Hans-RichardWürkner.

Wenn der Träger der Maßnahme
hohe Aufwendungen haben. könne
er diese verrechnen. "Im Extrem-
fall kann das auch dazu führen.
dass die Leute überhaupt keine
Mehraufwandsentschädigung er~
halten". so der Amtsleiter. Im Klar-
text: Die Ein-Euro-Jobber arbeiten
dann. ohne einen einzigen Cent da-
für zu erhalten.

Die Teilnehmer würden profes-
sionell mit sozialpädagogischem
Einsatz und Hintergrund betreut.
Diese Betreuungsqualität erfordere
einen höheren Kostenaufwand. der
sich letztendlich auch auf die Mehr-
aufwandsentschädigung nieder-
schlage.

Abschied vom Projekt
Bei der Kersting und Poller GbRwa-
ren von Maivon Anfang November
25 Langzeitarbeitslose aus 1om-
matzsch und Umgebung. die sozial
benachteiligt sind. beschäftigt. In
diesem Projekt sollten diese Men-
schen. meist Männer und über 50
Jahre alt, wieder an regelmäßige
Arbeit herangefiihrt werden. Sie
säuberten das Gleisbett von Lom-
matzsch aus drei Kilometer in Rich-
tung Riesa. Ziel war es. auf einem
Teil der Strecke in absehbarer Zeit
einen Draisinenverkehr aufzuneh-
men. Davon hat sich die Kersting &
Poller GbR inzwischen verabschie-
det. "Durch das ganze Durcheinan-
der um die Strecke haben wir das
Projekt auf Eisgelegt". sagt Steffen
Poller. Die 14 Leute. die am Montag
mit einer neuen Maßnahme began-
nen. haben mit der ehemaligen Ei-
senbahnstrecke nichts mehr zu
tun. Siesäubern Gräben und beräu-
men Müll in 10mmatzsch und im
Umland. Jürgen Müller




